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Beschreibung 

[0001] Die Erfindung betrifft ein Proportional-Magnet­
ventil, vorzugsweise ein Proportional-Drosselventil, ins­
besondere für Diesel-Hochdruckpumpen in Kraftfahr­
zeugen, nach dem Oberbegriff des Anspruches 1. 
[0002] Der Kolben eines Proportional-Magnetventils 
muß genau eingestellt werden, damit eine befriedigen­
de Drosselfunktion erreicht wird. Diese Einstellung ist 
aufwendig und schwierig. 
[0003] Bei einem bekannten Einspritzdüsenventil (FR 
2 206 795) sitzt auf einer Nadel ein Anker, der durch 
eine Druckfeder belastet ist. Mit der Nadel wird eine Ein­
spritzöffnung des Einspritzventiles geschlossen. Soll 
Kraftstoff eingespritzt werden, wird durch Bestromung 
des Elektromagneten der Anker angezogen, wodurch 
die Nadel von der Einspritzöffnung abhebt, so daß der 
Kraftstoff in die Verbrennungskammer eingespritzt wer­
den kann. 
[0004] Es ist ein Hydraulikventil bekannt (US 5 931 
179), bei dem ein Anker eines Elektromagneten auf ei­
nem Stößel sitzt, der sich durch eine Axialbohrung eines 
Ventilkörpers erstreckt. 
[0005] Es ist schließlich ein Magnetventil bekannt (US 
2002/0038670), bei dem ein Magnetanker auf einem 
Stößel sitzt, der an einem Kolben anliegt. Er wird durch 
eine Druckfeder in Anlage an dem den Anker tragenden 
Stößel gehalten. Durch Betätigung des Elektromagne­
ten wird der Anker verschoben, wodurch über den Stö­
ßel der Kolben gegen die Kraft der Druckfeder verscho­
ben wird. 
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das 
gattungsgemäße Proportional-Magnetventil so auszu­
bilden, daß der Kolben relativ zur Buchse in einfacher 
Weise gen au positioniert werden kann. 
[0007] Diese Aufgabe wird beim gattungsgemäßen 
Proportionalmagnetventil erfindungsgemäß mit den 
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. 
[0008] Beim erfindungsgemäßen Proportional-Ma­
gnetventil wird die Buchse gegen das verformbare Bau­
teil verschoben, wodurch die Buchse in eine genaue 
Einbaulage eingestellt werden kann. Bei diesem Ein­
stellvorgang wird das Bauteil in Achsrichtung der Buch­
se bzw. des darin gelagerten Kolbens axial verformt. Auf 
diese Weise läßt sich die Buchse sehr einfach und den­
noch genau in die erforderliche Einbaulage bringen. Der 
Polkern kann zur Magnetkrafteinstellung im Gehäuse 
verschoben werden. Da der Kolben durch den Polkern 
ragt, hat das erfindungsgemäße Magnetventil eine klei­
ne Einbaulänge. 
[0009] Bei einer Ausbildung entsprechend Anspruch 
6 läßt sich der Kolben sehr einfach genau in die exakte 
Einbaulage bringen, indem er im erforderlichen Maße 
in den Anker eingepreßt wird. Dadurch ist eine hochge­
naue Positionierung des Kolbens gewährleistet. 
[0010] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich 
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und 
der Zeichnung. 

[0011] Die Erfindung wird an hand eines in der Zeich­
nung dargestellten Ausführungsbeispieles-näher erläu­
tert. Es zeigen 

5 Fig. 1 im Axialschnitt ein erfindungsgemäßes Dros­
selventil, 

Fig.2 in einem Schnitt eine Lagesicherung eines 
Kolbens des erfindungsgemäßen Drosselven-

10 tils. 

[0012] Das Drosselventil wird vorteilhaft für Diesel­
Hochdruckpumpen in Kraftfahrzeugen eingesetzt und 
ist ein Proportional-Drosselventil. Es hat einen Propor-

15 tionalmagneten 1 mit einem Gehäuse 2, in dem eine 
Spule 3 untergebracht ist. Sie umgibt einen Topf 4, der 
haubenförmig ausgebildet ist und in den ein Anker 5 
ragt. Er sitzt mit Preßsitz auf dem einen Ende eines Kol­
bens 6. Der Anker 5 ist napfförmig ausgebildet und ragt 

20 mit radialem Spiel in den Topf 4. In den Topf 4 ist eine 
napfförmige Abschirmung 7 eingesetzt, die mit ihrem 
Boden 8 auf dem Boden 9 des Topfes 4 aufliegt. Der 
Boden 8 der Abschirmung 7 ist zentrisch mit einer Er­
höhung 10 versehen, die durch eine plastische Verfor-

25 mung des Bodens 8 gebildet ist und auf der der Anker 
5 aufliegt. Das freie Ende der Abschirmung 7 übergreift 
einen zylindrischen Ansatz 11 eines Gehäuseteiles 12, 
mit dem der Proportionalmagnet 1 in einen Aufnahme­
raum 13 eines Hydraulikbauteiles 14 eingepreßt ist. 

30 [0013] Der Kolben 6 ragt durch einen Polkern 15, der 
in den Gehäuseteil 12 eingesetzt ist. An seinem dem 
Anker 5 zugewandten Ende ist die Innenwand 16 des 
Polkerns 15 erweitert ausgebildet. An einer dadurch ge­
bildeten radialen Schulterfläche 17 stützt sich das eine 

35 Ende einer Schraubendruckfeder 18 ab, deren anderes 
Ende an der Stirnseite des Ankers 5 anliegt. Durch die 
Schraubendruckfeder 18 wird der Anker 5 und damit 
auch der Kolben 6 gegen die Erhöhung 10 des Bodens 
8 der Abschirmung 7 gedrückt, wenn der Proportional-

40 magnet 1 nicht eingeschaltet ist. 
[0014] Die Innenwand 19 des Aufnahmeraumes 13 ist 
mit Abstand vom Gehäuseteil 12 im Durchmesser ver­
ringert. In diesem Bereich liegt eine Buchse 20 mit ihrer 
äußeren Mantelfläche an, in welcher der Kolben 6 ge-

45 führt ist. Die Buchse 20 hat in ihrer äußeren Mantelflä­
che zwei mit axialem Abstand voneinander liegende 
Ringnuten 21 , 22, in die jeweils Radialbohrungen 23, 24 
münden, die jeweils gleichmäßig verteilt über den Um­
fang der Buchse 20 vorgesehen sind und diese durch-

50 setzen. Das Hydraulikbauteil14 hat zwei Bohrungen 25, 
26 für den Durchfluß von Hydraulikmedium. Sie können 
mit dem Kolben 6 in noch zu beschreibender Weise ge­
öffnet bzw. verschlossen werden. 
[0015] Die Innenwand 19 des Aufnahmeraumes 13 

55 geht an ihrem vom Proportionaimagnet 1 abgewandten 
Ende über eine radial nach innen gerichtete Schulter­
fläche 27 in eine im Durchmesser gegenüber dem Auf­
nahmeraum 13 verringerte zentrische Bohrung 28 über, 

2 
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in die das freie Ende des Kolbens 6 mit radialem Spiel 
ragt. Die Hydraulikbuchse 20 liegt unter Zwischenlage 
einer Ringdichtung 29 an der Schulterfläche 27 an. Die 
Hydraulikbuchse 20 ist an ihrem freien Ende mit einer 
stirnseitig offenen Ringnut 30 versehen, in der die Ring­
dichtung 29 liegt. 
[0016] Die Hydraulikbuchse ist im Bereich zwischen 
den Ringnuten 21, 22 mit einer Ringnut 31 versehen, 
die eine weitere Ringdichtung 32 aufnimmt, die dichtend 
an der Innenwand 19 des Aufnahmeraumes 13 anliegt. 
[0017] DerAufnahmeraum 13 ist an seinem dem Pro­
portionaimagnet 1 zugewandten Ende kegelförmig er­
weitert. Dadurch wird ein Aufnahmeraum für eine Ring­
dichtung 33 gebildet, mit welcher das Gehäuse 2 des 
Proportionalmagneten 1 gegenüber dem Hydraulikbau­
teil 14 stirnseitig abgedichtet wird. 
[0018] Die Hydraulikbuchse 20 hat axialen Abstand 
von der Stirnseite des Gehäuseteiles 12. Zwischen der 
Stirnseite der Hydraulikbuchse 20 und der Stirnseite 
des Gehäuseteiles 12 befindet sich wenigstens ein ela­
stisch oder plastisch in Axialrichtung verformbares Bau­
teil 34, vorzugsweise ein Quetschring. Mit diesem ver­
formbaren Bauteil 34 läßt sich die Hydraulikbuchse 20 
in einfacher Weise in ihre erforderliche Einbaulage ein­
stellen. Durch Verschieben der Buchse 20 gegen das 
Bauteil 34 ist eine genaue Einstellung der Einbaulage 
der Buchse 20 gewährleistet. Alternativ oder zusätzlich 
kann der Kolben 6 unterschiedlich weit in den Anker 5 
eingepreßt werden, so daß der Kolben 6 in seine exakte 
Einbaulage eingestellt werden kann. Die Magnetkraft­
einstellung erfolgt durch Verschieben des Pol kerns 15 
im Gehäuse 2. Der Magnetanker5 wird über den Kolben 
6 lediglich in der Buchse 20 radial zentriert. 
[0019] Der Kolben 6 ist mit einer Ringnut 35 versehen. 
[0020] Die Buchse 20 wird so in den Aufnahmeraum 
13 des Hydraulikteiles 14 eingesetzt, daß die Bohrun­
gen 25, 26 in die Ringnuten 21,22 münden. Der Kolben 
6 wird so weit in den Anker 5 gepreßt, daß er die Ringnut 
21 bzw. die in diese mündenden Radialbohrungen 23 
verschließt, wenn der Anker 5 unter der Kraft der Druck­
feder 18 an der Erhöhung 10 des Bodens 8 der Abschir­
mung 7 anliegt (Fig. 1). Die Ringnut 35 im Kolben 6 ist 
so lang, daß in dieser Stellung die Bohrung 26 des Hy­
draulikbauteiles 14 über die Radialbohrungen 24 mit der 
Ringnut 35 in Verbindung steht. 
[0021] Wird der Proportionalmagnet 1 erregt, wird je 
nach Stromstärke der Anker 5 gegen die Kraft der 
Druckfeder 18 verschoben. Hierbei nimmt er den Kol­
ben 6 mit. Bereits nach kurzem Verschiebeweg werden 
die Radialbohrungen 23 durch den Kolben 6 freigege­
ben, so daß das Hydraulikmedium von der Bohrung 25 
über die Ringnut 35 in die Bohrung 26 strömen kann. Je 
nach Verschiebeweg des Kolbens 6 kann der Öffnungs­
querschnitt der Radialbohrungen 23 stufenlos einge­
stellt werden. Die Drosselwirkung läßt sich somit opti­
mal einstellen. Bei entsprechender Bestromung des 
Proportionalmagneten 1 kann der Anker 5 und damit der 
Kolben 6 so weit verschoben werden, daß die Radial-

bohrungen 24 vollständig durch den Kolben geschlos­
sen sind. 
[0022] Der Kolben 6 kann beispielsweise aus einer 
Lagernadel kostengünstig gefertigt werden. Die Dich-

5 tungsringe 27, 32 auf der Buchse 20 gewährleisten in 
einfacher Weise einen radialen Spielausgleich im Auf­
nahmeraum 13 des Hydraulikbauteiles 14. Das Propor­
tional-Drosselventil besteht aus nur wenigen Bauteilen, 
die infolge der beschriebenen Ausbildung und Anord-

10 nung sehr genau in die erforderliche Einbaulage ge­
bracht werden können. 
[0023] Auf das in die Bohrung 28 ragende Ende des 
Kolbens 6 kann ein Sicherungsteil 36 (Fig. 2) gesteckt 
werden, das als Verliersicherung für die Buchse 20 beim 

15 Transport dient. Das Sicherungsteil36 ist kappenförmig 
ausgebildet und besteht vorteilhaft aus Kunststoff. Es 
sitzt klemmend auf dem Kolbenende und kann vor dem 
Einbau in das Hydraulikbauteil14 einfach abgenommen 
werden. 

20 [0024] Das verform bare Bauteil 34 kann aus Kunst­
stoff, aus Gummi oder einem anderen geeigneten ver­
formbaren Material bestehen. Der Proportionalmagnet 
1 läßt sich mit dem Gehäuseteil 12 einfach in den Auf­
nahmeraum 13 schrauben, so daß eine einfache Anbin-

25 dung des Proportionalmagneten 1 an die Hydraulik­
buchse 20 gewährleistet ist. 

30 

Patentansprüche 

1. Proportionalmagnetventil, vorzugsweise Proportio­
nal-Drosselventil, insbesondere für Diesel-Hoch­
druckpumpen in Kraftfahrzeugen, mit einem Elek­
tromagneten (1), der einen in einem Gehäuse (2) 

35 verschiebbaren Anker (5) aufweist, mit dem ein Kol­
ben (6) in einer Buchse (20) stromabhängig ver­
schiebbar ist, mit einem Polkern (15) und mit we­
nigstens einem in Achsrichtung des Kolbens (6) 
verformbaren Bauteil (34), das zwischen der Buch-

40 se (20) und dem Gehäuse (2) liegt, 

45 

dadurch gekennzeichnet, daß der Polkern (15) 
zur Magnetkrafteinstellung im Gehäuse (2) ver­
schiebbar ist, und daß der Kolben (6) durch den Pol­
kern (15) ragt. 

2. Proportionalmagnetventil nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Bauteil (34) 
elastisch verformbar ist. 

50 3. Proportionalmagnetventil nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Bauteil (34) 
plastisch verformbar ist. 

4. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü-
55 che 1 bis 3, 

3 

dadurch gekennzeichnet, daß das Bauteil (34) ein 
Quetschring ist. 
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5. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Bauteil (34) an 
den Stirnseiten der Buchse (20) und des Gehäuses 

14, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Sicherungsteil 
(36) aus Kunststoff besteht. 

(2) anliegt. 5 

6. Proportionalmagnetventil, nach einem der Ansprü­
che 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Kolben (6) in 
den Anker (5) axial unterschiedlich weit einpreßbar 
ist. 

7. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 6, 

Claims 

1. A proportional magnetic valve, preferably a propor­
tional throttle valve, in particular for diesel high-

10 pressure pumps within motor vehicles, with a sole­
noid (1), comprising an armature (5) within a hous­
ing (2), a piston (6) within a jack (20) displacable by 
the armature (5) dependent upon current, with a 

dadurch gekennzeichnet, daß der Anker (5) über 15 

den Kolben (6) in der Buchse (20) gelagert ist. 

pole core (15) and with at least one component (34), 
deformable in direction of the axis of the piston (6), 
the component (34) being situated between the jack 

8. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 7, 

(20) and the housing (2), characterised in that the 
pole core (15) is displacable within the housing (2) 

dadurch gekennzeichnet, daß der Anker (5) mit 20 

radialem Spiel in einen Topf (4) ragt. 

for adjustment of magnetic force and that the piston 
(6) projects through the pole core (15). 

9. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Anker (5) bei 
bestromten Elektromagneten (1) gegen eine Ge­
genkraft, vorzugsweise eine Federkraft, verschieb­
bar ist. 

10. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Kolben (6) aus 
einer Lagernadel hergestellt ist. 

11. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 10, 
dadurch gekennzeichnet, daß auf der Buchse 
(20) wenigstens ein Dichtring (27, 32) zum Spiel­
ausgleich in einem Aufnahmeraum (13) eines Hy­
draulikbauteiles (14) sitzt. 

12. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 11, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Gehäuse (2) in 
den Aufnahmeraum (13) des Hydraulikbauteiles 
(14) schraubbar ist. 

13. Proportionalmagnetventil nach einem der Ansprü­
che 1 bis 12, 
dadurch gekennzeichnet, daß zur Transportsi­
cherung auf das freie Ende des Kolbens (6) ein Si­
cherungsteil (36) steckbar ist. 

14. Proportionalmagnetventil nach Anspruch 13, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Sicherungsteil 
(36) kappenförmig ausgebildet ist. 

15. Proportionalmagnetventil nach Anspruch 13 oder 

25 

2. A proportional magnetic valve according to claim 1, 
characterised in that the component (34) is elas­
tically deformable. 

3. A proportional magnetic valve according to claim 1, 
characterised in that the component (34) is plas­
tically deformable. 

30 4. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 3, 
characterised in that the component (34) is a 
crimp ring. 

35 5. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 4, 
characterised in that the component (34) abuts to 
the front sides of the jack (20) and the housing (2). 

40 6. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 5, 
characterised in that the piston (6) can be press­
fitted variably long into the armature (5). 

45 7. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 6, 
characterised in that the armature (5) is mounted 
via the piston (6) within the jack (20). 

50 8. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 7, 
characterised in that the armature (5) projects 
with radial clearance within a pot (4). 

55 9. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 8, 

4 

characterised in that the armature (5) is displaca­
ble during solenoid (1) under current against a 
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countercheck, preferably a spring force. 

10. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 9, 
characterised in thatthe piston (6) is produced out 
of a bearing needle. 

11. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 10, 
characterised in that on the jack (20) is located at 
least one sealing ring (27, 32) for clearance com­
pensation within a reception space (13) of a hydrau­
lic component (14). 

12. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 11, 
characterised in that the housing (2) can be 
screwed into the reception space (13) of the hydrau­
lic component (14). 

13. A proportional magnetic valve according to one of 
the claims 1 to 12, 
characterised in that onto the free end of the pis-

3. Soupape magnetique proportionnelle selon la re­
vendication 1, caracterisee en ce que le compo­
sant (34) est deformable plastiquement. 

5 4. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 3, caracterisee en ce que 
le composant (34) est une bague a ecraser. 

5. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
10 des revendications 1 a 4, caracterisee en ce que 

le composant (34) est en appui sur les faces fron­
tales de la douille (20) et du boTtier (2). 

6. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
15 des revendications 1 a 5, caracterisee en ce que 

le piston (6) peut iHre enfonce a la presse axiale­
ment dans I'induit (5) a differentes profondeurs. 

20 

7. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 6, caracterisee en ce que 
I'induit (5) est monte dans la douille (20) via le piston 
(6). 

ton (6) a locking element (36) is pluggable for trans- 8. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 7, caracterisee en ce que 
I'induit (5) fait saillie dans un pot (4) avec un jeu ra­
dial. 

portation lock. 25 

14. A proportional magnetic valve according to claim 
13, 

characterised in that the locking element 
(36) is cap-formed. 

15. A proportional magnetic valve according to claim 13 
or 14, 

9. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
30 des revendications 1 a 8, caracterisee en ce que 

lorsque I'electroaimant (1) est traverse par un cou­
rant, I'induit (5) peut iHre deplace a I'encontre d'une 
force antagoniste, de preference d'une force a effet 

characterised in that the locking element (36) con- de ressort. 
sists of plastic. 35 

10. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 9, caracterisee en ce que 

Revendications le piston (6) est realise a partir d'une aiguille de pa­
lier. 

1. Soupape magnetique proportionnelle, de preferen­
ce soupape d'etranglement proportionnelle, en par­
ticulier pour pompes diesel a haute pression dans 
des vehicules automobiles, comportant un elec­
troaimant (1) qui presente un induit (5) deplayable 
dans un boTtier (2), par lequel un piston (6) peut etre 
deplace dans une douille (20) en fonction du cou­
rant, comportant un noyau polaire (15) et au moins 
un composant (34) deformable en direction axiale 
du piston (6), lequel se trouve entre la douille (20) 
et le boTtier (2), caracterisee en ce que le noyau 
polaire (15) peut etre deplace dans le boTtier (2) 
pour regler la force magnetique, et en ce que le pis­
ton (6) fait saillie a travers le noyau polaire (15). 

40 

11. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 10, caracterisee en ce que 
sur la douille (20) est logee au moins une bague 
d'etancheite (27, 32) pour compenser le jeu dans 

45 une chambre de reception (13) d'un composant hy­
draulique (14). 

12. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 11, caracterisee en ce que 

50 le boTtier (2) peut etre visse dans la chambre de re­
ception (13) du composant hydraulique (14). 

2. Soupape magnetique proportionnelle selon la re- 55 

vendication 1, caracterisee en ce que le compo­
sant (34) est deformable elastiq uement. 

13. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une 
des revendications 1 a 12, caracterisee en ce que 
pour assurer le transport, une piece de securite (36) 
peut etre enfilee sur I'extremite libre (6). 

14. Soupape magnetique proportionnelle selon la re-

5 
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vendication 13, caracterisee en ce que la piece de 
securite (36) est realisee en forme de capuchon. 

15. Soupape magnetique proportionnelle selon I'une ou 
I'autre des revend ications 13 et 14, caracterisee en 5 

ce que la piece de securite (36) est en matiere plas­
tique. 

10 
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